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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Alexander Muthmann, Julika Sandt, Matthias 
Fischbach und Fraktion (FDP) 

Schülerbeförderung auf Deutschlandticket ausrichten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der Einführung eines Deutschland-
tickets im Jahr 2023 dafür Sorge zu tragen, dass sich dieses Ticket nahtlos und vorteil-
haft für Schülerinnen und Schüler sowie für die Kostenträger in die bayerische Schüler-
beförderung einfügt. 

Dabei sollen insbesondere folgende Überlegungen zugrunde gelegt werden: 

1. Für Schülerinnen und Schüler, die bereits heute eine Schulwegkostenerstattung er-
halten, die über 49 Euro liegt, soll künftig ausschließlich das bundesweit gültige 
Deutschlandticket zur Verfügung gestellt werden. 

2. Für Schülerinnen und Schüler, für die die Schulwegkostenerstattung unterhalb die-
ser Schwelle liegt, soll den Kostenträgern ermöglicht werden, das Deutschlandticket 
durch Aufzahlung des Differenzbetrags zur Verfügung zu stellen. 

3. Für Schülerinnen und Schüler ohne einen Anspruch auf Schulwegkostenerstattung 
bzw. für Monate, in denen kein solcher Anspruch besteht, soll ein vergünstigtes An-
gebot des Deutschlandtickets angeboten werden. 

4. Bei dieser Reform ist auf die finanzielle Lage der Beförderungsunternehmen Rück-
sicht zu nehmen, die in besonderem Maße von der Schülerbeförderung abhängig 
sind. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, über ihre aktuellen Planungen 
zu der Umsetzung des Deutschlandtickets in Bayern zu berichten. Insbesondere soll 
dabei auf die von Ministerpräsident Dr. Markus Söder angekündigte Einführung eines 
29-Euro-Tickets, dessen Umsetzung und Finanzierung eingegangen werden. 

 

Begründung: 

Die Ampel-Koalition hat die Einführung des Deutschlandtickets (derzeit zu 49 Euro/Mo-
nat geplant) für das Jahr 2023 angekündigt. Die Staatsregierung soll die in ihrem eige-
nen Aufgabengebiet liegenden Herausforderungen vorausschauend bearbeiten, um 
den betroffenen Kostenträgern der Schülerbeförderung so rasch wie möglich Sicherheit 
zu geben. Dabei sind die Chancen des Deutschlandtickets umfassend zu nutzen. Ins-
besondere soll die Schülerbeförderung als Hebel für ein Bewusstsein einer nachhalti-
gen und umweltschonenden Mobilität für die junge Generation genutzt werden. 

In Konstellationen, in denen die Kostenträger bereits heute mindestens 49 Euro für die 
Beförderung ausgeben, soll das Deutschlandticket die Regel sein. Bestehende Hürden 
für eine Zuzahlung in anderen Fällen sollen abgebaut werden, um möglichst allen Schü-
lerinnen und Schülern die Vorteile des bundesweiten Tickets zugutekommen zu lassen. 
Ungeachtet dessen sollte es in Fällen, in denen die Schülerbeförderung sonst nicht 
greift, zu einem vergünstigten Angebot kommen. Dies gilt z. B. für Schülerinnen und 
Schüler, die nahe an der Schule wohnen, oder für höhere Jahrgänge. 



verbeten. Herr Oberbürgermeister Reiter weiß, was er tut, und macht dies schon 
richtig.

(Beifall bei der SPD – Zurufe von der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Aures. 
– Nächster Redner ist Herr Kollege Sebastian Körber für die FDP-Fraktion.

Sebastian Körber (FDP): Herr Präsident, meine sehr verehrten Damen und Her-
ren! Bevor ich zu den guten Nachrichten des Tages komme, möchte ich aus eige-
ner Erfahrung feststellen: Frau Kollegin Aures kann sehr wohl sehr charmant sein. 
Die gute Nachricht lautet, die Münchner Luft wird immer sauberer. Lediglich eine 
einzige Messstelle musste im dritten Quartal, nämlich die an der Landshuter Allee 
in München, Grenzwertüberschreitungen feststellen. Nichtsdestoweniger hat die 
rot-grüne Stadtregierung dort ein stufenweises Fahrverbot für Dieselfahrzeuge ver-
hängt. Dies halten wir für keine gute Idee.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, zur Wahrheit gehört aber auch die Frage: Wer hat 
uns das Ganze eingebrockt? – Die Änderungen, über die der Antragsteller hier 
sprechen möchte, stammen natürlich von der Staatsregierung. Hier haben die Kol-
legen, die dies angesprochen haben, vollkommen recht. Die Staatsregierung hat 
beim Thema Luftreinhaltung wie immer versagt. Auch hier ist kein positives Ergeb-
nis festzustellen gewesen. In der Umweltpolitik wurden keine nennenswerten Ziele 
erreicht. Hier hat Herr Kollege Büchler recht. Auch Frau Kollegin Aures hat an die-
ser Stelle recht. Das Kind ist schon in den Brunnen gefallen.

Im Gegensatz zu den Kollegen von der AfD-Fraktion wollen wir nichts leugnen, 
sondern etwas lösen. Deswegen können wir dem Antrag nicht zustimmen. Hier gibt 
es bessere Vorschläge. Die Zeit dafür schenke ich uns jetzt aber.

(Beifall bei der FDP)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Kör-
ber. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-
sen.

(Uli Henkel (AfD): Wer wiedergewählt werden will, tut etwas für die Autofah-
rer!)

Wir kommen zur namentlichen Abstimmung, die ich jetzt eröffne.

(Namentliche Abstimmung von 21:53 bis 21:56 Uhr)

Konnten alle Abgeordneten ihre Stimme abgeben? – Das ist offensichtlich der Fall. 
Damit ist die Abstimmung geschlossen. Das Ergebnis wird außerhalb des Plenar-
saals ermittelt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/26045 mit 18/26048 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 11 auf:

18558 Bayerischer Landtag • 18. Wahlperiode Protokoll 18/133
vom 25.01.2023

http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000509.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html


 

18. Wahlperiode 28.02.2023 Drucksache 18/28345 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Alexander Muthmann, 
Julika Sandt u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/26045 

Schülerbeförderung auf Deutschlandticket ausrichten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Sebastian Körber 
Mitberichterstatter: Josef Schmid 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 66. Sit-
zung am 28. Februar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 

 



 

18. Wahlperiode 18.04.2023 Drucksache 18/28490 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Alexander Muthmann, Julika 
Sandt, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/26045, 18/28345 

Schülerbeförderung auf Deutschlandticket ausrichten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Eine Gegenstimme 

vom Kollegen Swoboda. Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Enthaltungen von 

den drei weiteren fraktionslosen Kollegen Plenk, Klingen und Bayerbach. Meine 

Damen und Herren, damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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